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Der schlittschuhlaufende Eisbär

Ist das auch ein Bildchen aus dem hohen Norden Gibt's dort etwa dressierte Eisbären, die Schlittschuh laufen

Nein, das Bild ist in Arosa auf dem Eisfeld aufgenommen worden, der Eisbär ist nicht so echt, wie er aussieht.

Ein Kunststück, das keines ist
Wie kann man das Geldstück unter dem schief auf-
gestützten Zündholz wegnehmen, ohne ein Zünd-
holz zu berühren? Auflösung in nächster Nummer.

Nr. 4

treten durch die schiefstehende Türe ins
Schulzimmer ein. Das ist ja die reinste
Höhle! Wo sind nur die Schulbänke?
Die Schüler sitzen auf grünem Birkenreis
auf dem Boden, rechts die zweite und
dritte Klasse, links die Kleinsten. • Quer
durch den Schulraum ist eine Leine ge-
spannt und bunte Bilder zum Anschauen
baumeln daran. Die Schultaschen der
Kinder hängen an den Baumstämmen
der Wände. Es geht auch so ganz gut.
Die Nomaden sitzen ihr Lebtag nie auf
Stühlen. Die schwedische Lehrerin lobt
ihre Schüler sehr, wir können fast nicht
glauben, daß sie gar keine Dummen in
der Schule hat. Zum Abschied begleiten
uns die Lappländerkinder noch vor ihre
Schulhöhle. Fast alle sind blond und tra-
gen die Tracht ihrer Heimat. Die Kna-
ben haben große rote Büschel auf ihren
Mützen. Zuletzt zeigt uns die freundliche
Lehrerin noch ihre Wohnung. Auch hier
findet man nirgends einen Stuhl oder gar
ein Möbel. Die Lehrerin schläft wie alle
Lappen auf Reisig und Renntierfellen
auf dem Boden. Trotzdem gefällt es ihr
im hohen Norden ausgezeichnet und sie
möchte nicht mit einer Stadtlehrerin bei
uns im Süden tauschen. Und die No-
madenkinder nicht mit euch.

Es grüßt euch euer
Unggle Redakte r.

Die Nomadenkinder und ihre schwedische Lehrerin vor der Schulhütte.
Dahinter liegt ein See und das Akka-Bergmassiv, wo es noch Bären gibt.

Zie/?e AzWer/
Jetzt machen wir einmal einen «Gump» in den hohen Norden Europas und statten dort einem

Lappländer Schulhaus einen Besuch ab. Der kleine Ort in Schwedisch-Lappland heißt Vaisaluokta
und liegt irgendwo am 68. Breitegrad. Der Schulinspektor braucht zwei Tage, bis er mit dem
Motorboot die vielen Seen durchfahren hat, die nach Vaisaluokta führen. Wer etwa glaubt, hier
wie bei uns Schulpaläste zu finden, die über eine Million Franken gekostet haben, der irrt sich.

Zwischen einem Schneeberg und einem silberblauen See stehen drei kleine Erdhütten. In einer
Hütte schlafen die Kinder, in der zweiten wird gegessen und in der dritten wird eben Schule ge-
halten. Die Lehrerin ist eine junge Schwedin, die hier von Juni bis September unterrichtet. Wir

Lehrer: «Walter, wie kommt es, daß dein Aufsatz über den
Hund fast wörtlich mit der Arbeit von Fritz übereinstimmt?»

Walter: «Ida weiß nicht, Herr Lehrer, vielleicht haben wir
beide über denselben. Hund geschrieben!»

Lehrer Wunderlich ist manchmal etwas zerstreut. Als die

Klasse einmal nach Schulschluß sehr laut war, rief er: «Keiner
rühre sida vom Platze, bis alle draußen sind!»

Die junge schwedische Lehrerin, die von Juni bis September die lappischen Kin-
der im Sommerlager unterridatet, wohnt in einer Erdhütte. Möbel hat sie nicht,
sie schläft wie die Lappen auf Reisig und Renntierfellen.
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